
11. Rheinland-Pfalz-Tag  
in Wittlich  

Für drei Tage war Wittlich Landeshauptstadt, so der „Trierische Volks-
freund“ Ende Mai 1994 und fand die passenden Worte für ein grandi-
oses Volksfest, den Rheinland-Pfalz-Tag 1994, der vom 27. bis 29. Mai in 
Wittlich stattfand.

Ein vier Stunden andauernder Festzug mit 144 Gruppen und 4 000 
beteiligten Personen aus dem gesamten Bundesland zog durch die 
Stadt und präsentierte die Vielfalt Rheinland-Pfalz. In der Synagoge 
wurde die prächtige Ausstellung „1300 Jahre Klöster der Eifel“ (parallele 
Buchausstellung in der Bibliothek) und in der Sparkasse die Ausstellung 
der rheinland-pfälzischen Verleger:innen gezeigt. Die Bundeswehr, die 
französischen und amerikanischen Streitkräfte servierten landestypische 
Köstlichkeiten und zu dem großen Konzert der „Fantastischen Vier“ 
drängten sich 8 000 Musikbegeisterte an den Rommelsbach.

Außer Ministerpräsident Rudolf Scharping und der Ministerin für 
Bildung und Kultur, Rose Götte, war weitere Prominenz nach Wittlich 
gekommen, um zu feiern, genießen und staunen. Ein großes Volks-
fest mit 40 000 Besucher:innen, denen sich Wittlich als großzügiger 
Gastgeber präsentieren konnte.
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Wittlich – liebenswerte Kreisstadt und  
zentraler Industriestandort

Das Mittelzentrum zwischen Trier und Koblenz verfügt 2021 über 
mehr Arbeitsplätze als Einwohner:innen und ist Lebens-, Arbeits-, 
Verwaltungs- und Schulort für die Region.

Eine über 2000-jährige Geschichte der alten Handelsstadt zeigt sich 
mit der Römischen Villa, einem der größten römischen Gutshöfe 
nördlich der Alpen, Relikten der Stadtmauer, einer der schönsten und 
größten Synagogen in Rheinland-Pfalz, einem malerischen historischen 
Marktplatz, drei Museen und einem lebendigen Kulturleben. Doch 
auch die Landschaft zwischen Eifel und Mosel ist einzigartig: Zwei 
Vulkanköpfe stehen uralten Weinbergen gegenüber und im Tal windet 
sich die Lieser der Mosel entgegen. Zahlreiche Wander- und Radwege 
laden ein, das Wittlicher Land kennenzulernen. So schön, dass gar die 
verwöhnten Römer sich hier niederließen.

Die Stadt Wittlich gehört seit 2021 zum als UNESCO Global Geopark 
ausgezeichneten Natur- und Geopark Vulkaneifel.
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